
Menschen s ind uns wicht ig

Transitionsfortbildung
Samstag, 18. Februar 2017
9.00 - 15.00 Uhr
St. Josef-Stift Sendenhorst
Rheumatologisches Kompetenzzentrum
Nordwestdeutschland

St. Josef-Stift Sendenhorst
Orthopädisches Kompetenzzentrum
Rheumatologisches Kompetenzzentrum
Nordwestdeutschland
Endoprothesenzentrum Münsterland

Reha-Zentrum am St. Josef-Stift

Westtor 7 · 48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 300-0
www.st-josef-stift.de

Tagungsleitung
Dr. med. Gerd Ganser
Klinik für Kinder- und Jugendrheumatologie
St. Josef-Stift Sendenhorst
Westtor 7, 48324 Sendenhorst

Prof. Dr. med. Michael Hammer
Klinik für Rheumatologie
St. Josef-Stift Sendenhorst
Westtor 7, 48324 Sendenhorst

Termin und Veranstaltungsort
Samstag, 18. Februar 2017
9.00 bis 15.00 Uhr
St. Josef-Stift Sendenhorst
Westtor 7, 48324 Sendenhorst

Anmeldung
Klinik für Kinder- und Jugendrheumatologie
Sekretariat Susanne Starkmann
Telefon: 02526 300-1567 · Fax: 02526 300-1565
E-Mail: kr@st-josef-stift.de

Zielgruppe
Ärzte und Medizinische Fachangestellte, Study Nurses,
Pflegende, psychosoziale Mitarbeiter, Pädagogen

Tagungsgebühr: keine

Begrenzte Teilnehmerzahl
Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt. Über-
steigt die Anzahl der Anmeldungen die Platzkapazität,
entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung.

Zertifizierung
Die Zertifizierung bei der ÄKWL ist beantragt.

Tagungsdaten

Mit freundlicher Unterstützung

MÜNSTER
L A N D

ZENTRUM
RHEUMA



Grußwort Programm

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Ein gelungener Transitionsprozess und Transfer ist sehrwichtig bei der Betreuung chronisch kranker Kinder und

Adoleszenter. Dies erfordert eine interdisziplinäre Teamarbeit

aller den Patienten betreuenden Disziplinen. Die Übernahme

von Verantwortung durch den Patienten und die Therapie-

adhärenz im Erwachsenenalter sind für die Langzeitprognose

wesentlich und werden durch einen erfolgreichen Transiti-

onsprozess beeinflusst.

Wir laden Sie und Ihr Team ganz herzlich nach Sendenhorst

ein, um mit uns Erfahrungen zur Transition auszutauschen

und die interdisziplinäre Kooperation auszubauen.

Parallel zu dieser Veranstaltung findet eine Patientenfort-

bildung für junge Rheumatiker und ihre Eltern durch den

„Bundesverband Kinderrheuma e.V.“ statt. Hierzu laden wir

Ihre Patienten herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Gerd Ganser Prof. Dr. Michael Hammer

9.00 Uhr Begrüßung
M. Hammer /G. Ganser

9.15 - 10.15 Uhr Wie gelingt Transition gut?
Dialog aus pädiatrisch- und

internistisch-rheumatologischer Sicht

K. Minden / S. Schalm

10.15 - 11.00 Uhr Psychologische Aspekte
der Transition
Krankheits- und Schmerzbewältigung

A. Illhardt

11.00 - 11.30 Uhr Pause

11.30 - 12.00 Uhr Umsetzung der Transition
in einer fachübergreifenden
Gemeinschaftspraxis
S. Mrusek

12.00 - 12.30 Uhr Ambulante Transition in der
rheumatologischen Praxis
P. Steffens-Korbanka

12.30 - 13.00 Uhr Transition in Schule und Beruf
und Erfahrungsberichte junger
Rheumatiker
C. Göring

(und Diskussion mit Patienten)

13.00 - 14.00 Uhr Mittagspause mit Imbiss

14.00 - 15.00 Uhr Interdisziplinärer Workshop
Erfahrungsaustausch der Teams,

Strukturierung des Transitionsprozesses,

praktisches Vorgehen im klinischen Alltag

und Ausblick

Prof. Dr. med. Kirsten Minden

Deutsches Rheuma-Forschungszentrum Berlin

Programmbereich Epidemiologie

und

Universitätsmedizin Charité Berlin

Charitéplatz 1, 10117 Berlin

Dr. med. Susanne Schalm

Klinikum der Universität München

Dr. von Haunersches Kinderhospital

Lindwurmstraße 4, 80337 München

und

Endokrinologikum München

Promenadeplatz 12, 80333 München

Dipl. Psych. Arnold Illhardt

St. Josef-Stift Sendenhorst

Westtor 7, 48324 Sendenhorst

Dr. med. Sonja Mrusek

Kinderrheumasprechstunde

Ärztehaus Eichstraße 1

76530 Baden-Baden

Patricia Steffens-Korbanka

Rheumatologische Fachassistentin

rheumapraxis an der hase

Möserstraße 46, 49074 Osnabrück

Christine Göring

Sozialarbeiterin (B.A.)

Bundesverband Kinderrheuma e.V.

St. Josef-Stift Sendenhorst

Westtor 7, 48324 Sendenhorst

Referenten


